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KRESTA im Auftrag der Andritz AG 
in Südafrika

Aufbau einer Pulp Drying Anlage Im März 2007 wurde KRESTA von der Andritz
AG für das Projekt Amakhulu  mit dem Aufbau ei-
ner kompletten Pulp Drying Anlage für einen Durch-
satz von 160 Tagestonnen beauftragt.

Die Lieferung und Montage von Lagertanks, Pul-
per und Prozessbehältern zählt ebenso zum Auf-
tragsumfang wie die gesamte Prozessverrohrung
mit Zellstoffmaschinen-, Hydraulik- und Schmier-
verrohrung, Rohrbrücke, Ring- und Luftleitungen,
Wasserleitungen, Stoffauflauf etc. Die Vorfertigung
der Behälter erfolgte am Unternehmensstandort der
KRESTA.

Erstmalige Montage des 
„Twin Wire Former“

Ein technisches „Highlight“ war die bereits durch-
geführte Montage des Twin Wire Former, der bis
dato erst ein Mal gebaut wurde. Weiters zählen zu
diesem anspruchsvollen Auftrag der Aufbau eines
Pulp Dryers inkl. des gesamten Heat Recovery Sys-
tems mit Zu- und Abluftsystem für die Schächte. Zu-

OSMO – Erfolgreiche Membrantechnik
für STEAG SaarEnergie
Beste Ergebnisse durch Ultrafiltration

branverfahren und erhielt den Auftrag zur Liefe-
rung moderner Membrantechnik für ein Kraftwerk
der STEAG Saar Energie. Die komplette Aufbe-
reitungstechnik besteht aus Mehrschichtfiltern, Ul-
trafiltration, Umkehrosmose, Membranentgasung
und konventionellen Mischbettfiltern. 

Gemäß den notwendigen Erfordernissen des
Kraftwerksbetriebes muss eine Reinstwasserqua-
lität von kleiner als 0,08 µS/cm erzielt werden
(gemäß VGB-Richtlinie 450L). Die Durchsatzleis-
tung der Gesamtanlage beträgt 40 m3/h. 

Um die bestehende konventionelle Ionenaustau-
scheranlage durch moderne und betriebssichere
Membrantechnik zu ersetzen, erfolgte Anfang des
Jahres eine  europaweite Ausschreibung für ein
Kraftwerk der STEAG Saar Energie.

Kompetenz in der Ober-
flächenwasseraufbereitung 

OSMO Membrane Systems GmbH überzeugte
den Energieerzeuger mit Referenzen im Bereich
der Oberflächenwasseraufbereitung mit Mem-

Hohe Anlagenverfügbarkeit durch
Ultrafiltration

Einen wesentlichen Baustein in der Verfahrens-
kette bildet die Ultrafiltration, welche die enthalte-
nen Feststoffe sicher abtrennt. Daneben werden mit
der Ultrafiltrationsanlage hohe Anteile von organi-
schen, bioverfügbaren Bestandteilen zurückgehal-
ten, welche die nachfolgenden Stufen, z. B. Um-
kehrosmose oder Ionentauscher, in ihrer Leistung re-
duzieren können. Die Technik der Ultrafiltration
sichert daher eine hohe Verfügbarkeit der Ge-
samtanlage. Die Lieferung der Anlage ist für das
erste Quartal 2008 geplant, die Übergabe an den
Kunden soll  Anfang Juni 2008 erfolgen.

der Inbetriebnahme der SNOX-Anlage begonnen
werden. In enger Zusammenarbeit mit der OMV
wurden die täglichen Schritte der Inbetriebnahme
gemeinsam abgestimmt und durchgeführt und so
konnte der einwöchige Betrieb der Gesamtanlage
mit heißer Luft zum Ausheizen von Ausmauerungen
zufriedenstellend abgeschlossen werden. Ende
Oktober wurde erstmals Rauchgas von einer Linie
übernommen, wenige Tage später folgte dann die
zweite Linie. 

Der behördlich vorgeschriebene Termin für die
Entschwefelung und Entstickung der Rauchgase aus
den OMV Heizkraftwerken mit 1. November 2007
konnte somit eingehalten werden. 

Lediglich 18 Monate Projektdurchlaufzeit für die
komplette Detailplanung und Realisierung einer
SNOX-Anlage, die in dieser Größe in Europa bis-
her nur einmal realisiert wurde, stellten eine im-
mense Herausforderung für das gesamte Team dar.
Bereits bei  der Montage Anfang des Jahres galt es,
große logistische Hürden zu überwinden, da unter
engsten Platzverhältnissen alle großen Bauteile wie
Elektrofilter, Reaktor, Wärmetauscher, Gebläse,
Behälter und Kamin innerhalb kürzester Zeit mon-
tiert werden mussten. Auch die Verrohrungs- und
Verkabelungsarbeiten sowie die Isolierung stellten
sich relativ kompliziert dar.

Trotzdem konnte Anfang September 2007 mit

ENVIRGY – Inbetriebnahme der SNOX-
Anlage bei OMV Raffinerie Schwechat
Große logistische Herausforderung 

sätzlich wurde das gesamte Cutter System sowie
die Bailing Line montiert, um am Ende transpor-
tierfähigen Zellstoff zu erhalten. Das gesamte
Equipment wie Cleaner, Screens, Micraseeves,
Pumpen, Motoren, Rührwerke, Getriebe und För-
derbänder werden ebenso von KRESTA installiert.

Etwa 70 Monteure aus Europa sind vor Ort im
Einsatz. Die Fertigstellung der Anlage ist für Feber
2008 geplant.

Know How von ADER für Airbus A380
Desinfektionstools vor Auslieferung

Bevor der Airbus A380 zur Auslieferung ge-
langt, müssen die Wasser führenden Rohrleitun-
gen gereinigt, desinfiziert und konserviert wer-
den. Die Leitungen werden also noch in der Mon-
tagehalle an das Desinfektionstool von ADER –
bestehend aus  Desinfektionswagen und Wasser-
auffangwagen – angeschlossen und mittels einer

Silber enthaltenden Wasserstoffperoxidlösung
desinfiziert. 

Die Konservierung erfolgt mit dem Wirkstoff
Chlor, dosiert wird durch eine mengenproportio-
nale Pumpe.Weitere Einheiten des Tools sind für
die Wartungszentren der Maschinen in Frankfurt
und Dubai vorgesehen.
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